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Das Attentat gegen Macr Kinley

Vom Krankenlager des Präſidenten liegt eine große
Zahl von Meldungen vor, aus denen hervorgeht,
daß das Befinden Mac Kinleys, wie es bei der
Schwere der Verletzung und der vorgenommenen
ſchwierigen Operation begreiflich, zwar ſehr ernſt iſt,
aber doch nach ſachverſtändigen Gutachten der be
handelnden Aerzte, die fortlaufende Krankheitsberichte
ausgeben, begründete Ausſicht beſteht, das bedauerns
werthe Opfer eines ſchurkiſchen Mordanſchlags am
Leben zu erhalten.
Die Nachrichten über das Befinden Mac
Kinleys lauten wie folgt

Eine Compagnie Jnfanterie bewacht das Haus
des Präſidenten der Ausſtellung Milburn,
in dem Präſident Mac Kinley darnieder
liegt. Das Krankenbett ſteht in einem ruhigen,
nach hinten belegenen Zimmer des zweiten Stockes.
Nach den Hintergebäuden ſind Telegraphenbrähte
gelegt, um Telegramme abſenden zu können. Tele
gramme mit Kundgebungen des Beileids und Mit
gefühls laufen forrwährend aus allen Theilen der
Welt ein in allen kehrt der Wunſch auf baldige
Wiederherſtellung des Präſtdenten wieder. Die Aerzte
haben die Anwendung vonRöntgen Strahlen
in Erwägung gezogen, um den Sitz der Kugel feſt
zuſtellen.

Dr. Rixey, welcher den Präſtdenten von Anfang
an behandelt hat, hat ſtch bereits am Sonnabend
Abend dahin geäußert, daß die Kriſis vor
über ſei. Die hauptſächlich zu befürchtende Gefahr
wäre eine Complikation mit Péronitis (Eiterung der
Bauchhöhle). Am Sonnabend Abend wurde bekannt,
daß der Präſident ſeit dem Ueberfall keinerlei Nahrung
zu ſich genommen hat, nur Waſſer wurde ihm in
Zwiſchenräumen gegeben. Die Aerzte meinen, daß
ver Patient kräftig genug ſei und zur Zeit keiner
Nahrung und keiner Stärkungsmittel bedürfe. Arznei
wurde ihm bisher nicht gegeben, mit Ausnahme von
Fingerhuttropfen, welche verordnet wurden, um den
Puls zu beruhigen.

Zwei Aerzte und zwei Pflegerinnen
weilen beſtändig bei dem Kranken, dem übrigens nach
anderweiten Nachrichten doch am Sonnabend Nach
mittag etwas flüſſtge Nahrung gereicht worden ſein
ſoll. Da jede Erregung vermieden werden muß,
werden nur wenige Perſonen zugelaſſen. Ediſon
ſandte aus Newyork einen Röntgenſtrahlen
apparat. Nach einem Wolffſchen Telegramm vom
Sonntag aus Newyork erfährt die „New Hork Times“
aus Buffalo, die Aerzte hätten den Vizepräſidenten
Rooſevelt ermächtigt, den Senatoren Proctor und
Lodge und anderen Parteiführern ſowie den perſön
lichen Freunden Mac Kinleys mitzutheilen, daß der
Präſident geneſen werde.

Am Sonntag wurden folgende Bulletins aus
gegeben

Früh 3 Uhr 20 Minuten: Der Präſident hatte
eine recht gute Nacht. Puls 122, Temperatur 102,4,
Athmung 24.

Früh 9 Uhr Präſident Mac Kinley hat die Nacht
gut verbracht. Sein Befinden berechtigt
zu der Erwartung aufeinebaldige Wieder
herſtellung. Das Bewußtſein iſt klar. Er
liegt ruhig. Die Wunde wurde um 8 Uhr ver
bunden, ſie wurde in befriedigendem Zuſtand ge
funden, es find keine Anzeichen von einer Ent
zündung vorhanden. Puls 132, Temperatur 102,5,
Athmung 24.

Der Sonntag Mittag ausgegebene Krankheitsbericht
ſtellt feſt, daß die Beſſerung im Beſinden des Präſi
denten ſeit Ausgabe ves letzten Berichts angehalten
hat. Puls 128, Temperatur 10

Das Sonntag Nachmittag um 4 Uhr ausgegebene
Bulletin lautet: Seit dem letzten Bulletin hat der
Kranke im Ganzen vier Stunden ruhig ge
ſchlafen. Seit 9 Uhr früh wird der Zuſtand
ves Präſidenten von allen Aerzten als zu
friedenſtellend bezeichnet. Der Puls iſt 128,

die Temperatur 101 Grad Fahrenheit, die Reſpiration
28. Ein zweites Bulletin, das Sonntag Abend
um 9 Uhr zur Ausgabe gelangte, lautet: Der Prä
ſident ruht ungeſtört und es zeigt ſich kein beſonderes
Zeichen irgend einer Veränderung ſeit dem letzten
Bulletin. Puls 130, Temperatur 101 Grad Fahren
heit, Reſpiration 30.

Montag früh 6 Uhr iſt folgendes Bulletin aus
gegeben worden Der Präſident hatte eine etwas
unruhige Nacht, ſchlief jedoch ziemlich gut. Das
Allgemeinbefinden iſt unverändert, Puls 126, Tempe
ratur 101, Athmung 28.

Ein hervorragender Arzt Mac Burney
hat, wie berichtet wird, bei einer gründlichen Unter
ſuchung des Präſidenten, die er Sonntag früh vor
nahm, kein einziges ungünſtiges Anzeichen
gefunden. Auch nicht das geringſte Merkmal
einer Peritonitis* wurde gefunden. Der Röntgen
Apparat iſt eingetroffen, er wird jedoch nur Ver
wendung ſinden, falls in der Nähe des vermuthlichen
Sitzes des Geſchoſſes bedenkliche Anzeichen auftreten.

Ueber die Unterſuchung des Präſtdenten Mac
Kinley durch den New-Yorker Arzt Mac Burney
wird noch gemeldet, daß derſelbe erklärte, wenn kein
Rückſchlag eintrete, werde der Präſident in drei
Wochen oder einem Monat die Geſchäfte wieder
übernehmen können. Es hätten ſich Anzeichen der
periſtaltiſchen Thätigkeit (Darmthätigkeit) wieder ein
geſtellt, wodurch die Gefahr einer Peritonitis erheblich
herabgemindert ſei.

Frau Mac Kinley iſt am Sonnabend in
Buffalo eingetroffen und verweilte kurze Zeit
am Krankenbett ihres Gemahls. Beide waren, ſo
berichtet „Wolffs Bureau“, ſehr gefaßt; Mac
Kinley ſagte: „Wir müſſenſtandhaftſein;
das wird für uns Beide beſſer ſein.“

Eine Vertretung des Präſidenten wird
vorläufig nicht ſtattfinden. Alle Cabinetsmitglieder,
ſo meldet „Wolffs Bureau“ aus Buffalo, ſind am
Sonnabend dort eingetroffen, außer dem Staaitsſecretär
Hay und dem Marineſecretär Long, die aber noch
erwartet werden.

Ueber die Perſonalien und das Verhör
des Attentäters wird berichtet: Czolgosz war
Goldſchmied in Detrait. Sein Geſtandniß enthält
viel unnützes Zeug. Er erklärt, er habe beabſichtigt,
Mac Kinley zu tödten und habe den Plan vor
bereitet. Er habe keine Mitverſchwörer.
Er glaube an die Lehren der Erna Gold
mann, deren Vorleſungen er oft mit angehört.
Die amerikaniſche Regierungsform billige er nicht
und habe es daher für ſeine Pflicht gehalten, den
Praäſtdenten zu tödten. Ein aus Buffalo
vorliegender Bericht beſagt dagegen, Czolgos z
habe zugegeben, mit Freunden über ſeine
That geſprochen zu haben.

Weiter berichtet „Wolffs Buregu“ aus Buffalo
vom Sonnabend: Der Mörder Czolgosz hat
nervöſe Anfälle, wenn man ihn anredet. Er giebt
auf die an ihn gerichteten Fragen ausweichende
Antworten. Die Polizei hat bis jetzt nur wenig
über vie Lebensgeſchichte des Mörders in Erfahrung
bringen können. Er iſt unverheirathet und hat ſieben
Bruder und zwei Schweſtern, die ſich in Cleveland
aufhalten. Die Stiefmutter des Mörders
erklärte, ihr Sohn ſei ſtets als theilweiſe geiſt es
geſtört angeſehen worden und habe als ein großer
Feigling gegolten, dem man eine ſolche That nicht
zugetraut hätte.

Nach Mitſchuldigen wird natürlich eifrig ge
ſucht. Jn Chicago ſind 6 Männer und 3
Frauen unter dem Verdacht der Mitſchuld in
Haft. Bei einer am Sonnabend Nachmittag vor
genommenen Razzia wurden noch 3 Anarchiſten ver
haftet viele anarchiſtiſche Schriften wurden beſchlag
nahmt. Alle Verhafteten geben zu, daß ſie Anarchiſten
ſtnh. Zugleich iſt in Chicago ein Bombenfund
gemacht worden.

Mittwoch den I1. September.
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Jas Hinſcheiden v. Miquels
hat in den Preßorganen der verſchiedenſten Richtungen
Nachrufe gezeitigt, die fich nochmals mit ver
Beleuchtung und Würdigang der Verdienſte des
Verſtorbenen beſchäftigen, die ſchon anläßlich ſeines
Scheidens aus dem Aint eingehend beſprochen wurde.
So ſchreibt u. A. die Frſ. Ztg. in ihrer neueſten
Ausgabe über Miquels Leben und Wirken Als
Leiter großer Kommunen hat ſich Miquel
bewährt in Osnabrück und Frankfurt g. M. Jn
Osnabrück amtirte Miquel von 1865 bis 1870 und
dann wieder von 1876 bis 1880, nachdem er in der
Zwiſchenzeit Mitdirector und nachher Vorſitzender des
Verwaltungsraths der Berliner Discontogeſellſchaft
geweſen war. Seine Stellung hier fiel mit den
Gründerjahren zuſammen und veranlaßte manches
ſcharfe Urtheil über ihn auch im preußiſchen
Abgeordnetenhaus. Jn Frankſurt a. M. amtirte
Miquel als Oberbürgermeiſter volle 10 Jahre, von
1880 bis zu ſeiner Berufung in das Miniſterium
im Jahre 1890. Die Frankfurter haben ihn durch
Verleihung des Ehrenbürgerrechts geehrt. Daß Miquel
die dortigen Verhältniſſe überaus behagten, bekundete
er durch den Entſchluß die letzten Lebensjahre daſelbſt
wieder zuzubringen.

Migquel war ein überaus kenntnißreicher und
gewandter Verwaltungsbeamter und Parlamentarier,
aber kein politiſcher Charakter. Seine
Kenntniſſe haben ſich in mancher Beziehung in der
Geſetzgebung Preußens und des Reichs fruchtbar
erwieſen. Seine politiſche Führung als Parteileiter
und nachher als Miniſter aber hat wahrlich dem
Liberalismus nicht zum Segen gereicht. Migquel
führte ſchon im conſtituirenden Norddeutſchen Reichs
tag den rechten Flügel der Nationalliberalen, der im
Gegenſatz zu Lasker und den altpreußiſchen National
liberalen in der Convenienz gegen den Fürſten
Bismarck werthvolle parlamentariſche Rechte preisgab,
deren Mangel nachher auf die innere Politik und die
parlamentariſchen Verhältniſſe auf das nachtheiligſte
eingewirkt hat. Dem Reichstage gehörte Migquel
zunächſt nur bis 1877, dem preußiſchen Abgeordneten
hauſe bis 1879 an.

1877 begann die Umkehr des Fürſten Bismarck
in der Wirthſchaftspolitik. An den hieraus ſich ent
wickelnden Kämpfen im Reichstag und Landtag war
Migquel nicht betheiligt, da er erſt 1884 wieder ein
Reichstagsmandat annahm und 1882 in das preußiſche
Herrenhaus eintrat. Als am 22. November 1875
Fürſt Bismarck zuerſt ſeine „totale Steuerreform
inkluſtve der Zollreform“ im Reichstag darlegte,
ſtand Miquel als Zuhörer in der Nähe des
Miniſtertiſches neben dem Abg. Richter. Miquel
äußerte. privatim zu demſelben, nachdem Fürſt Bis
marck ſein Programm dargelegt hatte
uns keinen Schaden mehr“. Damit ſollte dargethan
werden, daß auf ſolche Anſichten ſich kein ernſthaftes,
dem Liberalismus gefährliches Wirthſchaftsprogramm
aufbauen laſſe. Wenige Jahre darauf leiſtete Miquel
dieſem Programm mit der großen nationalliberalen
Partei Vorſpann. Das von ihm im Frühjahr 1884
für die Partei aufgeſtellte ſogenannte Heidelberger
Programm forderte geradezu eine weitere Erhöhung
der Getreidezölle und einen Ausbau des Syſtems der
indirecten Steuern im Reichstage. Unter Miquels
Einwirkung ſchieden ſich die Nationalliberalen immer
ſchärfer von den 1884 fuſtonirten freiſtnnigen Parteien

Als dann aber unter dem neuen Herrſcher Bis
marcks Stern zu erbleichen begann, war es Migquel,
der den Nationalliberalen ſchon 1889 anrieth, von
Bismarck abzurücken. Dadurch iſt damals das Zu
ſtandekommen eines dauernden Sozialiſtengeſehes
verhindert worden. Fürſt Bismarck war ein ſcharfer
Menſchenkenner. Er hatte Migquel nie getraut. Jn
ſeinen Augen fehlte ihm die pupillariſche Sicherheit
Dem neuen Herrſcher hatte ſich Miquel inſtnuirt in

einem Drinkſpruch zu Frankfurt a. M., in welchem
er alle vorhandenen politiſchen Parteien als veraltet
bezeichnete. Der Kaiſer wollte ihn bald darauf zum

„Der thut



Oberpräſtdenten in Koblenz ernennen. Migquel aber
wollte höher hinaus und lehnte dieſe Ernennung
unter Berufung auf die Aufgaben der Communal-
verwaltung in Frankfurt a. M. ab. Dieſe Rückſtcht
hinderte ihn aber nicht, bald darauf im Juni 1890
die Berufung zum Finanzminiſter anzunehmen.

Als Miniſter entwickelte ſich Miquel immer
mehr nach rechts hin. Aus den eigenen Reihen
vermag das altpreußiſche Junkerthum keinen
Miniſter zu verzeichnen, der ihre Jntereſſen ſo
wirkſam gefördert hat wie Miguel. Migquel
erachtete die Erhaltung der oſtelbiſchen Junkerfamilien
auf ihren Gütern für ein nothwendiges Fundament
des preußiſchen und deutſchen Staatsweſens. Jn
jeder Richtung war er bemüht, in der Agrargeſetz
gebung und durch den Staatscredit das Junkerthum
zu ſtärken.

Nicht das Mindeſte aber hat Miquel gethan für
die Verwirklichung liberaler Jdeen, auch nicht ſolcher
Jdeen, zu denen er ſich früher ſelbſt ſtets bekannte
Auch für die Selbſtverwaltung der Communen, das
eigentliche Gebiet ſeiner praktiſchen Erfahrung, hat er
als Miniſter nicht das Mindeſte erwirkt v auch
nur angeſtrebt. Es giebt Liberale, vie dieſes V
e aber Miquel als Reformator der Sgebung loben nd preiſen. Migqu
geſam nte Steuergeſetzgebung Preuß ßens von C
aus Umgeſtaltet; aber er verſtand es vabei
Ideen aus dem Fianzprogramm der Liberalen
einſeitig fiskaliſcher Richtung zu verwi
Seine Finanzpolitik war in Wahrheit nur eiDheſaurirungspolitik. Während nach der Natur ver
Dinge die Volksvertreter Ausgaben Hewilligen ſollen
muß en jetzt umgekehrt die Abgeordne ten den Fi

miniſter anbetteln, damit er für dringende
von ſeinem Ueberfluß etwas abgebe. Mi
führung hat ben gegenwärtigen n r n
Lage geſchaffen, in Preußen d rch ſeine
Stellung gegenüber der Kanalvorlage, im Re
Jnſcenirung der Sammelpolitik, welche in
alle Sonderintereſſen provozirt hat zur
ber allgemeinen Volksintereſſen mitte

Miquel war ein mächtiger, einflußreich u
und geiſtig unzweifelhaft allen Collegen wie i
legen. Er war ſich auch ſeiner Macht bewuUmſomehr hat ihn die plötzliche, wider ſeinen W I4

erfolgte Verabſg )edung erſchüttert t
kleidet, mußte er ſich bald politiſch t iſolirt ſt

Politiſch iſt Miquel durch ſegne Verabſch

Anſchädlich geworden. Menſchlich betrachtet
wir dem Manne, mit veſſen Wirkſa
bedeutende Phaſen unſerer inneren Politik
knüpft ſind, noch eine Reihe ruhiger und ſo
Jahre in ſeinem geliebten Frankfurt e

Der Verſtorbene hinterläßt drei Söhr
der eine Lgationsſectetär in Paris, der

leutnant in Hagenau, ver dritte Landrath in
iſt. Eine Tochter iſt in Schleſten verheirathet an
Herrn v. Scheliha.
Nichte den Haushalt. Miquels Gattin, von der er,
ohne geſchieden zu ſein, ſeit Jahren int leb
wohnt in Berlin. Am Mittwoch Nachmittag wird
die Beiſeßüng in Frankfurt a. M. erfolgen.

Der Kaiſer hat den Angehörigen ein Beileids-

S landPolitiſche Ueberſicht

Südafrika. Jn Südafrika iſt noch immer
nichts von einer Wirkung der Kitchenerſchen
Proklamation zu verſpüren, obwohl der den Buren
zur Unterwerfung geſetzte Termin des 15. September
immer näher rückt. Jnzwiſchen haben die Engländer
ein neues Mittel erſonnen, um wenigſtens ihre
Eiſenbahnzüge vor Angriffen zu ſichern. Das
„Bureau Reuter“ meldet darüber vom Sonnlag aus
Pretoria: Hervorragende Bürger der Stadt ſind dazu
beſtimmt worden, abwechſelnd die Züge nach

PWietersburg zu begleiten. Dieſe Maßregel iſtDadurch veranlaßt worden, daß neuerdings wiederholt

Züge durch Burenabtheilungen in die Luft geſprengt
wurden.

Frankreich. Aus Furcht vor einem et
waigen Attentat hat, wie „Wolffs Bureau“ ausParis meldet, der Direktor der öffentlichen Sicherheit

Cavard verboten, daß an den Straßen, durch welche
der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland kommen
werden, Zuſchauertribünen errichtet werden. Ein Ge
ſuch des Bürgermeiſters von Compiegne beim Miniſter

präſtdenten um die Erlaubniß wenigſtens für die
Senatoren, Deputirten und n des De
partements du Nord eine Tribüne errichten zu dürfen,wurde abſchlägig beſchieden. Mehreren Blättern zu

folge ſtellte die italieniſche Regierung den franzöſiſchen
Behörden hundert Poliziſten zur Verfügung behufs
Ueberwachung der in Frankreich ſich aufhaltenden
italieniſchen Anarchiſten.

Dänenmark. Der König von England iſt
am Sonntag an Bord der „Osborne“ in Helſingör
eingetroffen und dort vom Zarenpaar und der

e

Seit 20 Jahren führte ihm eine

vanſſchen Königsfamilie empfangen worden. Die

hohen Herrſchaften begaben ſich alsbald nach Schloß
Fredensborg. Am Sonnabend iſt der ruſſiſche
Miniſter des Auswärtigen, Graf Lambs
dorff, in Fredensborg eingetroffen. Er
wurde am Nachmittag vom Zaxen und ſpäter auch
vom König von Dänemark in Audienz empfangen

Mittelamerika. Der Krieg zwiſchen
Columbien und Ve enezuela hat begonnen.
Die eoiumbiſche Geſanvtſchaft in Waſhington erhielt
am Sonnabend von Becerra, dem früheren columbiſchen Geſandten in Waſhington, die n wen
Guſel Curagao) vom 7. September datirte Meldung,
daß die venezolaniſche Flotte Wtoys ch a an
S Nordküſte von Columbien bombardire. Am
Sonntag erhielt die columbiſche Geſandtſchaft inWaſeingien ein Telegramm vom Auswärtigen Amte

in Bogota, in welchem neue Einfälle von Seiten
Venezuelas, Ecuadors und Nicgraguas gemeldet
werden. Die Geſandtſchaft empfing ferner r er
Telegramm vom ſtellvertretenden Gouverneur vorarm Wir erwarten gleichzeitige Angeif

anama und Colon.“
ſtad beſagt, vaß das Kabel zwiſchen Caragua

Naracaibo zerriſſen iſt, weshalb keinehten von ver columbi ch venezolaniſchen Grenze

e ſtnd nur auf brieſtiche m Wege zu
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ar e rAus Oſtaſien.
Der Friede iſt nunmehr definitiv

ſch loßſ en. Das „Bureau Reuter“ berichtet d
vom Sonnabend aus Peking noch folgende
heiten Jn ver ſpaniß ſchen Geſandtſchaft fand
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eſees des KaiſersBerlin, 10. Sept Jn A
und der Kaiſerin ſowie der Prinzen des kö
lichen Hauſes fand in Königsberg geſtern Vormitt lag

10 Uhr die feierliche Einweihung der unter dem
Protektorat der Kaiſerin erbauten Königin Luiſe
Gedächtnißkirche auf den Hufen ſtatt. Die Geiſtlich
keit, die oberſten Hof- und Staatswürdenträger, dasCor iſarerpe Vert Ireter der ſtädtiſchen Behörden, der

Univerſttät, der Kaufmannſchaft ſowie der Hufen
Gemeinde nahmen an der Feier theil. Den Weiheakt
vollzog Generalſuperintendent Braun. Die Majeſtäten
und alle Anweſenden knieten bei dem Weihegebet
nieder. Superintendent Braun ſprach das Schluß
gebet und das Vaterunſer nach oſtpreußiſcher Sitte
zuſammen mit den Anweſenden und ſpendete dann
den Segen. Die Majeſtäten verließen darauf mit
Gefolge die Kirche und beſichtigten das Denk
mal und das Königin Luiſe Haus bei Luiſen-
wahl. Von einer Eskorte der WrangelKüraſſtere be
gleitet, kehrten die Majeſtäten unter brauſenden Hoch
rufen der zahlreich zuſammengeſtrömten Menge in die
Stadt zurück. Um 12 Uhr erſchienen der Kaiſer
die Kaiſerin und der Kronprinz im Landeshauſe.
Graf EulenburgPraſſen begrüßte die Majeſtäten und
bot einen Ehrentrunk var. Der Kaiſer hielt bei der
Entgegennahme veſſelben eine Anſprache, die mit einem
Hoch auf das Wohl der Provinz Oſtpreußen abſchloß.

Sodann folgte die Enthüllung des Doppelgemäldes
König Friedrichs I. und Kaiſer Wilhelms II., welches der
Kaiſer der Provinz ſchenkte. Der Kaiſer reiſte um
1 Uhr 15 Minuten nach Pillan ab, wo er um 2
Uhr eintraf und ſich an Bord der „Hohenzollern“
begab, welche um 3 Uhr auslief. Die Strandbatterie und die auf der Außenrhede liegenden
Kriegsſchiffe gaben Salutſchüſſe ab. Das Wetter
war ſchön, die See ruhig. Die Kaiſerin iſt mitdem Kro iprinzen um 3 Uhr nach Cadinen ab
gereiſt.

Eine Depeſche aus Willem

(Zur Begegnung des Zaren mit Kaiſer
Wilhelm) wird dem „B. T.“ aus Danzig gemeldet,
daß der Zar keinesfalls in die Stadt Danzig oder
auf die kaiſerliche Werft kommen werde. Alles werde
ſtch vielmehr auf See abſpielen.

(Die wahre Urſache der Verzögerung
der Reiſe des Prinzen Tſchun) wird von
der „Poſt“ folgendermaßen dargeſtellt: Wie wir
im Gegenſatz zu Auslaſſungen von chineſtſcher Seite
erfahren, war der Aufenthalt des Prinzen Tſchun in
Baſel ein unfreiwilliger. Ein Befehl der
Reichsregierung verbot ihm nämlich ſo lange das
Ueberſchreiten der Grenze, als nicht ſeine
Anſprache an Se. Majeſtät den Kaiſer eine derartige
Faſſung erhalten habe, wie man ſte hier in Berlin für

hig erachtete. Sein in erſter nie legte man

Werth varan e aß auch 9 e ren in r
n d nicht ehe war.

der Reichsregierung nach
iß zum Pafſſtren derzrauf Prinz n ein Dankes

m in den deutſchen Kaiſer ſandte.

Et n Dementi.) Für dieng rin ch den Anſchein der Off t
ziöſität gbinde Pr en ſſungen iſt es überaus
charakteriſtiſch, daß am Montag die „Nordd. Allg.
3tg.“ veranlaßt wird, den mehrfoh verbreiteten
Gerücht daß an den neuen Zollt larif ſich einee er n anknüpfen und daß re

abei an Er yöhung beſtehender wie
nener Reichsſte nern gedacht

gan en tgegenz zutreten.
aben beka nntlich ſchor vie „Berl.

ibar auf Grund authentiſe er
Gerüchte dementirt, indem ſie

richt entbehre, „wie wir beſtimmt
t jeglicher thatſächlicher Begrünvung.“

ſe, daß e auch die „Nordd. Allg.
wird, dieſe Gerüchte zu demenliren,

n Werth die Reichs
hein der Oſfſtziöſttät

Pol. Nachr.“ bei
bei dieſer Gelegenheitdeme a Gerücht zuerſt in

3 auftauchte, die gelegentlich
ffiziöſen Auslaſſungen benutzt

erſche Provinzialleitung
eralen Partei) hat, um „für

ergt ver land v wirthſchaftlichen Zölle eine
t undlage“ zu gewi m Fragebogen an

e teifreunde in der Provinz Hannover geſchickt,
he um Auskunft erſuchen über das Verhältnißr mit lerem r kleinem Grunbbeſitz, über

n z der e (Viehüber den Zukauf von Futter
die Frage der Er

n

l und über
f Vieh, Getreide und Futtermittel

gariſchen Blättern ſinden wir nun
nerkung, „daß an ptren einſteht, worüber

Den jetzt Unklarheiten beſtehen ſollten Jn den
Kreiſen des Bundes der Landwirthe beſteht allerdings
die Meinung, J eine weitere Engquéète überflüſſtg
ſei, weil die Lage der Landwirthſchaft „notoriſch“
eine ſolche ſei, daß ſte erheblich höherer Zölle auf
Getreide und Vieh gar nicht entbehren könne. Jn
anderen Kreiſen hat man es ſtels bedauert, daß nicht
von Reichs wegen eine allgemeine und gründliche
Engquéte über die Lage der Land wirthſchaft in den
verſchiedenen Bezirken des Reiches veranſtaltet iſt und
daß nicht einmal die Ergebniſſe der auf Veranlaſſung
des Landwirthſchaftsralhs vorgenommenen, allerdings
nicht aut reichenden Enqute eingehender veröffentlicht

ſtnd. Daß die hannoverſche Parteileitung der
nationalliberalen Partei ebenſo, wie dies der Vor
ſtand des Bauernvereins „Nordoſt t“ vor einigen
Monaten gethan hat, ſolche Fragebogen ausſchickt,
kann man mangels einer anderweitigen Enqute
gewiß nicht überſlüſſtg ſtnden, und wir können nur
wünſchen, vaß vie eantwortung der Fragen ſoſorg fältig ünd gründlich geſchieht, wie es die wichtige
Sache erheiſcht.(Jn den Kreiſen der pentſchen Sozial
demokratie) wird der Rücktritt des bisherigen
Führers ver engliſchen Sozialdemokratie,
Hyndman's, von der Leitung der Partei ſehr
unangenehm empfunden. Hyndman motivirte ſeinen
Rücktritt damit, daß er als „Angehöriger der hoch
gebildeten wohlhabenden Klaſſen“ von dem „Stumpf

ſinn und mangelnden Klaſſenbewußtſein
der engliſchen Arbeiter“ ſchwer enttäuſcht ſei.
Um nun die un günſtige Rückwirkung eines ſo ab
fälligen Urtheils über Die en gliſche Sozialdemokratie

auf die geſammte ſozialiſtiſche Bewegung einiger
maßen abzuſchwächen, ſucht Eduard Bernſtein in
den „Soz. Monatshefte en“ dem Rücktritt Hyndman's
eine weniger peſſtmiſtiſche Wendung zu geben. Er
erklärt nämlich „Man kann es Niemand übel
nehmen, wenn er nach zwanzigjähriger, mit wenig
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Genugthuung verbundener Arbeit an der Front das
Bedürfniß nach einer Ruhepauſe empfindet. Davon
abgeſehen, klingen jedoch die Gründe Hyndmans für
ſeinen Rücktritt nicht gerade überzeugend. Die
engliſchen Arbeiter ermangeln durchaus nicht des
Klaſſenbewußtſeins, ſte ſind auch von der ſozialiſtiſchen
Propaganda keineswegs unberührt geblieben. Was
ihnen aber meiſt noch fehlt, das iſt das Ver
trauen in die Leiſtungsfähigkeit der Sozial
demokratie und das taktiſche Geſchick ihrer
Führer. Die Ueberwindung dieſes Mißtrauens iſt
eine langwierige Arbeit, aber ſie iſt nicht hoffnungs
los. Beweis u. a. John Burns, der ſeinen Parla
ments und Grafſchaftsrathösſtz in drei Wahlkämpfen
ſtegreich behauptet hat, Keir Hardie, der jetzt zum
zweiten Mal ins Parlament eingezogen iſt, Sidney
Webb, den der Ar bezirk Deptford mit ſteigenden
Mehrheiten in chaftsrath entſendet. Hyndman

bei

uud hingeſtellt. Man wirdem Urtheil eine ebenab
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Fenuerverſicherung und Fenerlöſchweſen. Das
Jmmobiltar Lagerbuch der Provinzial Städte Feuer Socfetät
für die Provinz Sachſen ſchloß Ende 1900 bez. der Stadt
Merſeburg mit einer Verſicherungs Summe von 24 446 860
Mk. das Mobiliar Lagerbuch mit einer ſolchen von 11064 270
Mk. gegen 24104 340 Mk. bezw. 10703 330 Mk. im Vorjahr
ab. Die freiwilltge Feuerwehr zählte am Jahresſchluſſe
56 Mitglieder in der TurnerCompagnie, 47 in der Pionier
Compagnie und 64 Mitglieder der Blancke'ſchen Feuerwehr,
zuſammen alſo 167 Mitglieder. Außerdem gehöten zur

Blancke ſchen Feuerwehr noch 80 Ordnungsmannſchaften.

Für Feuerlöſchzwecke wurden im Jahre 1900 verausgabt
801,21 Mk.

Straſzen- und Verbindungsweſen. Für Neu
pflaſterungen, die wegen der bevorſtehenden Kanaliſation der
Stadt nur in ſehr beſchränktem Maße ausgeführt werden
konnten, und für die Unterholtung des Straßenpflaſters ſind
insgeſammt 11 158 Mk. 26 Pf. ausgegeben. Zur Unter
haltung der Brücken, Durchläſſe und Kanäle waren 83 Mk.
83 Pf., zur Unterhaltung der ungepflaſterten Straßen und
Plätze 1561 Mk 67 Pf, zur Unterhaltung der Brunnen und
Druckſtänder 242 Mk. 12 Pf., für Arbeiten in der ſtädtiſchen
Klesgruke 3802 k. 68 Pf. und für geometrtſche Arbeiten
277 Mk. 65 Pf. erforderlich. Die Verbreiterung der Hälter
brücke in Gemäßheit des Fluchtlinkenplans koſtete 5689 Mk.
26 Pf.

Gaseauſtalt. Die Zahl der Straßenſflammen iſt im
Jahre 1900/01 um 10 Stück vermehrt (3 in der Lalſenſtraße,

Schloßgartenſalon, 1 an der Hälterbrücke 1 an der
ache, 1 in der Grünen Straße, 1 vor der Reſtauratſon

ue, am Tivoltk und 1 am Altenburger Damm), ſo
amtflammenzahl auf 342 Stück ſtellt. Die

tflammen iſt um 458 geſtlegen, ſo daß am
hres 342 Straßenlaternen und 6887 Privat

ſammen 7229 Flammen vorhanden waren. Die
Gadanſtaltskaſſe hatte eine Einnahme von 133 258,57 Mk.
und eine Ausgabe von 133 147,09 Mk. An die Kämmerel

ſſ ur Verſügung der Stadtgemeinde abgeltefert

ſſertwerk. Es wurden 16 nene Anſchlußleitungen
t, ſo daß jetzt insgeſammt 1149 Anſchläſſe beſtehen.

Waſſer 207
e der Wiſſer

46 812,87 Mk
das Baukapi

Mk t. Die Schuld
ich noch auf 473 100 Mk.
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1000043410 9
per J. October d. J
auszuleihen. Näheres

wurde alsdann ſofort mit der Anfertigung der Vorarbeiten
und, nachdem dieſe vollendet und gebilligt waren, mit der
Ausſchreibung der Arbeiten und Lieferungen vorgegangen

Für die Kläranlage ſind von dem Grundſtück des Oeco
nomen Burkhardt am Klauſenthor Parzellen in Geſammtgröße
von 2 h 74 a 7 qm für 21 253 Mk. 20 Pf. käuflich erworben,
die allerdings nicht im ganzen Umfange zu Kanaltſationszwecken
gebraucht werden, indeſſen, ſoweit ſie für dieſe nicht erforderlich,
anderweit verwerthbar ſind, zumal da ſie an ſtädtiſche Liegen
ſchaften angrenzen. Außerdem war der Ankauf eines auf
das Bedürfniß der KHläranlage beſchränkten Terrains nicht
zit ermöglichen weil damit eine, die Bewirthſchaftung erheblich
erſchwerende Zerſtückelung des Grundſtücks des Verkäufers
verbunden geweſen wäre. Die Koſten der Kanaliſation,
veranſchlagt auf 600000 Mk. ſollen aus einer aufzunehmen
Anleihe gedeckt werden. Das Project der Kanaliſation des
Neumarkts war von der landespolizeilichen Genehmigung
ausgeſchloſſen. Daſſelbe mußte vielmehr einer abermaligen
Umarbeitung unterzogen werden, die alsdann der Aufſichts
behörde eingereicht iſt. Eine Polizei Verordnung verpflichtet
jeden Beſitzer eines bebauten Grundſtück das an einer mit
der Kanaltſationsanlage verſehenen Straße liegt, das Grund
ſtück an dieſe Kanaltſattonsanlage und zugleich an die
ſtädtiſche Waſſerleitung anzuſchlirßen. Nach dem Orts
ſtatut, betr. den Anſchluß der Grundſtücke an die Kanaliſation
der Stadt Merſeburg, wird ſür jedes Grundſtück, welches zur
Zeit der rrigſtellung der Kanaltſatlonsanlage in einer
Straße an dieſer Straße bebaut iſt, eine Aniſchlußleitung vom
Hauptrohr bis zur Grundſtücksgrenze auf Koſten der Stadt
gemetnde hergeſtellt. Für die Benutzung der ſtädtiſchen
Kanalkſationsanlage wird von jedem angeſchloſſenen Grund
ſtück eine jährliche Gebühr von 2070 ſeines Nutzungswerthes
erhoben. Der dadurch nicht gedeckte Theil der Verwaltungs
und Unterhaltungskoſten der Anlage, einſchließlich der Aus
gaben für die Verztnſung und Tilgung des aufgewendeten
Kapitals, wird aus den allgemeinen Mitteln der Kämmerei
Kaſſe beſtrirten.

e

S

(Der SimplonTunnel) iſt bis Ende Auguſt unter
Anwendung der Brandtſchen Bohrmaſchine bis auf 10300
Meter vorgetrieben worden. 6000 Arbeiter, nahezu ſämmt
Uſch Jtaltener, ſind bei dieſen Arbeften beſchäftigt, 3700 auf

Seite und 2300 auf der Seite von Jſelle. Die
nnelBauunternehmung, Brandt, Brandau C Cie.

verſichert, daß, wenn keine unvorgeſehenen Fälle eintreten,
die Rieſenarbelt im Mai 1904 beendet ſein wird. Dem

nächſt ſchon wird der Bau des internationalen Bahnhoſes in
Domodoſſola auf italientſcher Seite in Angriff geno
werden Der Bau der Zufahrtslinie zum Simplon zwiſche
Domodoſſola und Jſelle w J

J

Du

Es ſiad dabek über 2000 2 ganze
Bahn im Jahre 1904 voll chwelz

M eBenrk
auf mündelſichere Stelle

kl. Ritterſtraßze 4, I.

die Eröffnung der Stmplonbahn mit großer Feterlich

Suche Nähe der Bahn für T. October auf
Jahre eſgere ich im p 7h t Eineinen g DeBlonſenſt iſt ſofort zu vermiethen. Näheres beiS en

Laden
Beichel, Sixtiberg 25.

gut möblirte Vohnung,
beſtehend aus gr. Wohn und Schlaſzimmer
nebſt Burſchengelaß. Offert n mit Preisangabe
zu ſenden nach

e n Rittergut Wiedebach b. Weißenfels.La und dih. andere e S Zum ſucht einzelner Herrterhaſen und dig, u renovirt, 4 Zimmer, Küche und Zubehör, n h e Lerheſen und di fort bezehbar. möblirtes tn imneren ferner eine Henschlel, Leunger Str. 4. mit Schlafzimmer. Offen unter I 100
u Cigarvem,

Lleiderſchränke, 1

z v. a. Sachen.
es Albrecht

Auctionator.

ziehen. Näheres bei

Weißenfelſer Str. 19
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben
2 Kammern, Küche und Zubehör, ſofort zu
vermiethen und per 1. Januar 1902 zu be

Fax Seibicke, Gotthardtsſtr. S.

an die Exped. d. Bl. erbeten.
J 2 St. 2 bis 3 Kammern, KücheVohnung, nebſt Zubehör, mögl. mit Garten,

per J. April 1902 zu miethen geſucht. Off.
unter VW 202 poſtlagernd

Etne Wohnung wird von jungen anſtändtgen

unſern herzlichſten Dank. I. Ekage, Mitte der Stadt, im Ganzen Leuten im Preiſe von 40—50 Thalern zum

Hienarc Gärtner v. Frau.
e

metliches.
Bekanntmachung.

»Jch bringe hiermit zur öffentlichen Keuntniß,
daß die gemäß J 131 b der Gewerbeordnung
zur Regelung des Verfahrens bei Abnahme der
Geſellenprüfungen für die einzelnen Handwerke
erlaſſenen Prüfungsordnungen bei den König
lichen Landrathsämtern und bei den Magiſtraten

der Städte mit mehr als 10000 Einwohnern
zu Jedermanns Einſicht ausltegen und daß
Abdrücke der Prüfungsordnungen zum Preiſe
von 10 Pf. für das Stück bei der Handwerks
kammer in Halle (S), Barfüßerſtr. 6, käuflich
zu haben ſind.eng den 29. Auguſt 1901.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. B. Pogge.
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und
Klauſeuche unter dem Rindvieh des Guts
verwalters Welker zu Altſcherbttz wird m
den Gutsbezirk Altſcherbitz bis auf Weiteres
Folgendes beſtimmt:5 Das Treiben von Rindvieh, Schweinen

und Schafen aus vorgenannter Ortſchaft
über die Feldmarkgrenzen derſelben
hinaus, ſowiedie nes des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum Zkiehen d der Feld
markgrenzen, wird verboten.cher dieſes Verbots werden nach

2)

g. 66 des ReichsviehſeuchenGeſetzes vome h e 1894 mit Geld
dark oder mit Haft beſtraft.

Feld- Verpachtung.
Mein an der Clobigkauer Straße hinter

der ſogen. Bandfabrik belegener Feldplan,
12 Morgen groß. ſoll vom I. October d. J.
ab bis auf Weiteres anderwett verpachtet
werden. Aug. Bleischhaner.
5 Morgen Feld

in der Kettwitzer Mark der Meuſchauer Flur,
zwiſchen dem Planſtück des Herrn Oekonomte
raths Schulenburg und dem des Herrn Ziegelek
beſitzers Schmidt gelegen, werden zum I. Oct.
pachtfrei und ſollen anderweitig verpachtet
werden. Daxauf Reflektirende wollen ſich bald
mit mir in Verbindung ſetzen.

O. GIass, Neumarkt 38.
Gute mehlreiche

Speiseartoſſfeln
verkauft Pr. Vrfurth, Hall ſche Str. 34.

Krankenfahrſtuhl
neueſter Conſtruction, noch nicht gebraucht, zu
verkaufen. Zu erfragen bei

A. M. Mischur, Markt 13.
Eine ſtarke Gliederwalze

iſt zu verkaufen
Neumarkt, „Stadt Leipzig

oder getheilt ſofort zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein geraumiges Logis, 1. Etage,
beſtehend in 3 Stuben, K., K. mit
Waſſerleitung und allem Zubehör, an
ruhige Leute zu vermiethen u. I. Oct.
zu beziehen

Unteraltenburg 26.
Etne freundliche 1. Etage, veſtehend aus

6 Räumen, iſt im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen und ſogleich oder ſpäter zu beziehen

Johannisſtraßze 13.
EKntenplam Nr. T

iſt eine kleinere Wohnung, 1. Etage im Seiten
gebäude, an ruhige Miether abzugeben und
ſogleich oder ſpäter zu beziehen.

J cFalleſche Str. 24b
iſt eine Wohnung, 1. Etage, zum Preiſe von
240 Mk. zu vermiethen und 1. Det. zu be
ziehen. Näheres Menſchauer Str. 2 a.

2 Stuben, 2 Kammern und Küche (Waſſer
leitung), event. Stück Garten, zu vermiethen
und ofort oder ſpäter zu beziehen. Näheres
in der Exped. d. Bl.

D eKarlſtraße 29
iſt ein Logis für Mk. 300 per 1. Jan. 1901
zu vermiethen. Näheres

gr. Ritterſtraße 18.
1400 Fraſer, Drehbante von 85 Mk.

an, J Dynamos, Lampen, Draht e. zujed. annehmb. Preiſe. Adr. u. L. O 6649
durch Rudolf Moſſe, Leipzig.

10000 Mark
zur erſten Stelle geſucht Offerten unter
I A an die Exped. d. Bl.

Freundlich möhlirte Vohnung
auf Wunſch mit Mittagstiſch zu vermiethen
und 1. October zu beziehen

Mälzerſtroße 4, 1 Tr.
Moblirtes immer u. Schlaſkammner

ſofort zu vermiethen Gotthardtsſtr. 29.

I. Januar 1902 geſucht. Gefl. Offerten unter
100 B in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Wohnungs-Geſuch.
Von 2 einzelnen Leuten 2 Stuben, 1—2

Kammern, Küche und Zubehör, in ruhigem
Hauſe, zum 1. April 1902 geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter I an die Exp. d. Bl.

Wohnung gesucht
per 1. Januar. 1902 zu 60 70 Thlr. Offerten
erbeten unter W I I an die Exp. d. Bl.

X. Berimer

e 3 IPforde-Lotterie,
Ziehung II. October 1901.
3333 Gewinne Werth Mark

100. 006.
Hauptgewinne

10 000, 8000, 5500, 5000 M. ete.
Loose a l Il Loose I[0 M.

Porto u. Liste 20 P., versendet gegen
Br iefmarken

Carl Heintze,
Unter den Linden 3.



f Wer Darlehen od. Hypothekeld ſucht, ſchreibe an
H. Bittner Co.,

n n Haunover, Heiligerſtr.213.

Mieths- Verträge
De hieſigen Hausbeſitzer Vereins ſind zu haben

ei

Th. Rössmer, WVuchdruckerei,
Oelgrube 5.

Prämie
für unſere Abonnenten!

Große
Wandkarte

von
Deutschland

nur Mark.
Zu haben in der

Expedition

des Merſehurger Correſpondent.

Leiter
wagenW eC in kräftiger Waare

e F und allen Größen,
blau oder eichenfarbig lackirt, ſowie auch rohe,
die ſogenannten

ſtarken Gebirgswagen,
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Otto Bretschneider,
Fiſenwaaxen- Handlung. kl. Ritterſtraße.

KEehten Magdeb. Samerkohl,
Kieler Speck-Bücklsnge-

rische Chammpignons
enpfiehtt L. Zimmermann.

Fahrrad
Reparaturen
auch wenn Räder nicht bei mir gekauft werden
ſchnell, gut und billig ausgeführt.

Alle Fahrradtheile auf Lager.

0, Erämann, die 1
Vermessungs- Bureau

Mersehburg,
Kataſter, Fortſchreibungs, Vermeſſungs e

Arbeiten 2c., Grenzregulirungen bet Streitig
keiten werden vom Unterzeichneten ſofort auf
Antrag ausgeführt.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1901.
Der vereidigte Landmeſſer:

BWrenzel.
Wohnung: Halleſche Str. 35, part.

Rähmaſchinen, Waſch und

Wringmaſchinen

G. Sechwendler,
Merſeburg.

Kusgekämmtes
Ddamenhaar

A. H. Mischur,
Markt 13.

Hie beste
WMaschmaschine

iſt die amerikaniſche verbeſſerte

Dnion-Waschmaschine
Zu haben bei

G. Schwenmcdller.,
Merſeburg.

ollinhalts-
hält vorräthig die Buchdruckeref von

rklärungen
h. Rössmer, Helgrube 5.

empfiehlt

kauft

In einer Auswahl v. ra. 70 Stck. ſind
beſte hochtr. u. friſchmellz.

Kühe und Kalben
in allen Farben und Preislagen bei uns eingetroffen.

S bGustav Daniel 8
Weißenfels a. S.

Grafensteiner
kauft jedes Quantum per Kaſſe zu höchſten Tagespreiſen

e a. S., Deſſauerſtr. 48 a.

S

Der Schönste Anstrien
geht verloren, wenn Thüren und Fenſter mit

ſcharſer Lauge abgewaſchen werden. Darum
nehmt immer

Dr. Thompſon's Seifenpulver

S mit dem SchwanDas iſt bequemer als alle Seifen und macht
e den Anſtrich wie neu.e Man verlange es überall?

Zur Herbſtbeſtellung 1901.
Empſehle von meinen „Derenburger Saatguten“ nachfolgende, durch ſtete Anhau

Verſuche als ertragsreichſt und lagerfeſt erprobte Spielarten, nach Größe beſtens trieurt und
nach ſpeciſiſchem Gewicht ſorgfältigſt ausgewählt

Mooshake's AltenDereuburger Sherriff-Weizen, langjährig bei
hohen Erträgen von mir angebaut zu Mk. 200,Schwed. Square-hend Weizen von 1900er eigener Jmportirung zu Mk. 210,

Strube's Square-head Weizen, nachgebaut zu Mk. 200,Wintergerſte, Beſtehoru's, nachgebaut, ganz beſonders vollkörnig, er
gab in dieſem Jahre 1492 Ctr. per Morgen zu Mk. 180,

prets. Alles per 1000 Kilo, bei kleineren Poſten Mk. 3, mehr, franco Stat. Derenburg
a. an und Körnermuſter, wie Proſpect mit näherer Beſchreibung gern auf Wunſch
gratis.

Meine Winterweizen zeichnen ſich durch faſt gänzliche Winterfeſtigkeit aus, da ich
dieſelben unter rauen kllmatiſchen Verhältniſſen auf den kälteren Vodenlagen meiner hieſigen
am Rande des Harzgebirges gelegenen Feldmark gezogen habe.

Rittergut Derenburg. Bahn, Poſt, Telegraph und Telephon.
Dereuburg a. Hz. bei Halberſtadt.

Meim rück Mon.
Weber's

Carlsbader
Kaffeegewürz
ist die Krone aller Kaffee-

verbesserungsmittel.

W'elt berühmt
als der feinste Katleezusatz.

Great Nountain (Zig Vein),

Grösse Nuss II,
sowie Grösse Nuss III (Peas),

für ad GOefen
empfehle jedes Quantum.

Rheumatismus
N Sicht, Reißen, Blaſenleiden, Hautkrankheiten

heilt GördelGichtthee (Ehrenpreis). Glänzende
S Atteſte. Packet 1 Markt in 2Merſeburg bei Paul Berger.

Meute
friſch geräucherte

Heringe.

debeul Dresden.

Simheer Johannisbeer,
Kirſch- und ApfelſtnenSaft
à Pfund 60 Pfg., bei größeren Poſtenbilliger, empfiehlt dte größ

StalleLehr-Contrarte
hält ſtets vorräthig die

ar Wauust- Oelgenbe 5.Zuchdruckerei h. Rössner,

Verſandt. Falls Säcke nicht eingeſandt, in beſten neuen Säcken zum Selbſtkoſten G

Stellung

Sonnabend den 14. und
Sonntag den 15. September
bleibt mein Geſchäft hoher Feiertage halber

i geschlossen.
Max I ausLederhandlung

Gegenſtände
zur Verſteigerung
übernimmt jederzeit und läßt abholen

L. Albrecht, Anctiongtor,
Sanud 1.

HOrtskrankenkaſe
der Zimmerer

zu Merſeburg.
Infolge Ablebens des Herrn Dr. Taubert

iſt die Stelle als Kaſſenarzt dem Herrn Kreis
wundarzt Dr. Weinreſeh, Gottharbts-
ſtraſze 44, bis auf Weiteres übertragen
worden. Der Vorſtand

Rollſchuh Clnb.
Uebungsſtunde.

Allgemeiner Turnverein.
F. pveute Turnſtunde in

der ſtädt. Lurnhalle.
Der Turntwnrt.

eußiſcher Adler.
Mitlwoch Schlachtefeſt.

Goldne Kugel.
Schlachtefeſt.
Reichskanzler.

Heute Mittwoch

Schlachtefeſt.
Donnerstag

hausſchlachteye Wurſt.

erike Vogel, Roſzmarkt 9.
Donnerstag

Schlachtefeſt.
M. Vogoel, Sand 15.

Heute

e Schlachtefeſt.
Bötteher, Sand 1.

Morgen Donnerstag
hausſchlachtene Wurſt.

C. am en.
Verlangen Sie wenn Sie schnelr

und billigst
suchen, per Postkarte die
Allgemeine Vacanzenliste

fär das Deutsche Reich“, Würnberg I20.
Chefs inseriren Kostenlos.

3

Junger gebildeter Kaufmann, militärfret,
repräſentationsfähig, z. Zeit in einer größeren
Maſchinenfabrik Süddeutſchlands thätig, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung als

Correſpondent, Lageriſt 2e.
Gefl. Offerten sub 100 an die Exp. d. Bl.

2 Mädchen
zur Stall- und Feldarbeit werden zum 1.
Januar geſucht.

Otto Burkhaveélt,
Klauſe Nr.

Kräftige Frau
für jeden Freitag 7 Uhr morgens zur Hilfe im
Haushalt geſucht. Meldungen

Halleſche Str. 16, part.
Zum ſofortigen Antritt wird eine

Aufwartung
Weiſe Menuer 13, part.

Einfaches junges Mädchen
wird zur Stütze der Hausfrau in eine ſtädtiſche
mittlere Landwirthſchaft per 1. October geſucht.

Adr. belkebe man unter L. I in der Exp.
d. Bl. niederzulegen.
Geſucht ſofort oder ſpäter ein

ahnt

5 a ſatigeae 54 5ordentliches eißiges Dienſtmädchen.

Zu erfragen Entennlan G.
Hier geg eine We
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Provinz und Umgegend.
I Halle, 9. Sept. Der hieſtge Bürger

Conſum Verein in Liguidation hielt geſtern eine
Berſammlung ab, in welcher der Bericht der Liqui
hatoren und der Reviſoren entgegen genommen wurde.
Die Entſchädigung fur die Liquidatoren wurde ſeſt
geſett und beſchlofſen, am 22. d. M. den Nitgliedern
77 Proz. ihrer Geſchäftsguthaben zurückzuzahlen. Das
Unternehmen wurde ſ. 3. Unter großen Hoffnungen
gegründet ſeine Mitgiteder waren meiſt Hirſch
Duncker ſche Gewerkvereinler. Der Mangel an Mit
gliedern war daran ſchuld, daß das Unternehme
wieder aufgegeben werden mußte.

Halle, 9. Sept. Am Sonnabend produzirte
ſich in der Halleſchen Liedertafel ein bei Verwandten
hier auf Beſuch weilender 8jähriger Knabe, den man
ſo recht einen „muſi kaliſchen Wunderknaben“
nennen kann. Der kleine Künſtler heißt Leo Schramm,
gebürtig gus Wien und iſt ein Schüler des Profeſſor
Kaiſer. Die von ihm am Flügel aus dem Gedächt
niß geſpielten Stücke von Beethoven, Rubinſtein u. A.
wurden tadellos wiedergegeben. Auch als Sänger
trat der Kleine auf und zwar in einer Weiſe, vie
Staunen erregte.

T. Halle, 9. Sept. Ein kecker Einbruchs
diebſtahl wurde am Sonnabend am hellen lichten
Tage in der Wohnung des Heizers Schinpler,
Grünſtraße 13, verübt. Während Schindler im
Dieuſt und ſeine Ehefrau ausgegangen war, drang
ein Dieb ein und entwendete 70 Mk., ferner eine
goldene Damenuhr mit Kette, eine Granatbroche und
ben Jnhalt einer Sparbüchſe von annähernd 18 Mk.
Der vermuthliche Dieb, ein gutgekleideter Mann, iſt
im Hauſe geſehen worden.

Weißenfels, 9. Sept. Jn der Saale er
trunken iſt geſtern Nachmittag das dreijährige
Söhnchen Otto des Steinſetzers Hubert. Das Kind
hatte in dem Grundßück Leipzigerſtraße 80 an ver
Saale geſpielt und iſt in vie Fluthen geſtürzt. Ob
gleich der Vater des Knaben ſofort nachſprang, konnte
er ſein Kind doch nicht retten, da der Knabe unter
einen dort liegenden Kahn gerathen war. Mit Hilfe
zweier Nachbarn gelang es, das Kind herauszuftſchen,
aber leider das junge Leben bereits entflohen und
angeſtellte Wiederbelebungsverſuche erfolglos.

Heiligenſtadt, 8. Sept. Bei ver hieſtgen
Königl. Kreiskaſſe ſind durch die Untreue eines
Kaſſengehilfen ſeit einiger Zeit Unregelmäßig-
keiten vorgelommen. Der KaſſenKurator, Landrath
v. Hanſtein, erläßt deshalb eine öffentliche Be
kanntmachung, worin alle, die nicht den vollen Geld
beirag, über den ſte Quittung leiſteten, erhielten,
aufgefordert werden, ſich zu melden, um Nachzahlung
er ungerechtſertigterweiſe g ekürzten Summen veran
laſſen zu können.

Jchtershauſen, 6. Sept. Seit Montag
iſt der Reckor W. von hier ſpurlos verſchwunden
Er war ſeit mehr als 3 Monaten beurlaubt und hat
ſich nunmehr vhne Angabe ſeines Reiſeziels entfernt,
ſeine junge Frau mit einem kleinen Kinde zurücklaſſend.
t Gera, 8. Sept. Der Gemeinderath ſprach
ſich faſt einſtimmig für Einführung der Feuer
beſtattung aus. Der Stadtrath wurde auf-
gefordert, dem Gemeinderath die Vorlage zur Er
bauung eines Krematoriums zugehen zu laſſen.

Rudolſtadt, 9. Sept. Der Raubmösrbder
Müller wurde heute Morgen in ſeiner Zelle
erhängt aufgefunden. Müller wurde bekanntlich
des Mordes an den Hirten Grimm in Schmalen
buche beſchuldigt er behauptete jedoch bis zum letzten
Augenblick, den Grimm bereits als Leiche vorgefunden
zu haben. Müller hatte ſtch, nachdem er ſtch mit

en Scherben einer eingedrückten Fenſterſcheibe ver
geblich die Pulsader aufzuſchneiden verſucht hatte,
an einem aus Fetzen ſeines Strohſackes gedrehten

Seil erhängt. Ein bedauerlicher Unglücksfall
betraf im hieſtgen Manövergelände heute einen
Artilleriſten des 19. Regiments. Er fiel von ſeinem
Geſchütze, gls dieſes im Galopp über unebenes
Terrain fuhr. Die Vöorderräder des Geſchüßes
gingen über den Bedauetnewerthen hinweg, worauf
der Verunglückte noch 20 Meter weit geſchleift
wurde. Schwer verletzt wurde er ins Lazareth gebracht.

Ein Soldat des hieſigen Batgillons wurde
heute durch die Platzpatrone eines losgehenden
Gewehres in den Unterleib getroffen und ganz
Pedeutend verletzt. Die Wunde wurde an Ort und
Stelle vernäht.

4 Leißling, 8. Sept. Zwei Leipziger Rad
fahrer ſtürzten heute Vormittag, als ſte den
ſteilen Kirchberg hinabfuhren. Der eine iſt an Kopf
und Armen ſchwer verletzt. Es wäre angebracht, daß
ver Deutſche Radfahrerbund die Radler an geeigneter
Stelle durch eine Warnungetafel auf den ſteilen Berg
aufmerkſam mache

r

a

Merſeburg, den 11. September 1901.
Aus Anlaß eines Spezialfalles weiſt vie Kgl.

Regierung hierſelbſt unterm 4. Juli d. J. auf vie
Dheilnahme der Lehrer an den Kinder
feſten hin, die ſchon am 28. Mai 1879 zur amt
lichen Pflicht gemacht ſei und zwar leitend und
vrbnend. Die Verfügung vom 30. Mai 1900
beſage, daß Lehrer wie Schüler zur Theilnahme an
Kinderfeſten nur an „Sonntagen“ nicht verpflichtet
ſeien. „Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht ver
ſtändlich, wie das Lhrercollegium, deſſen Verhalten
Jhnen Anlaß zu der vorliegenden Anfrage gegeben
hat, zu der Auffaſſung hat kommen können, daß das
Kinderfeft lediglich eine die Gemeinde angehende
Feier ſei, die mit der Schule und dem Lehrerberufe
nichts zu thun habe“. Die Kinderfeſte haben im
Gegentheil anerkanntermaßen großen erziehlichen
Werth; freilich müſſen ſte richtig eingerichtet und
geleitet werden: und dafür zu ſorgen, daß dies ge
ſchieht, iſt eben Aufgäbe des Lehrers.“

Kirchliche Schenkungen. Den neueſten
amtlichen Mittheilungen des Königlichen Conſtſtoriums
zufolge ſtnd im letzten Kirchenjahre folgende Schenkungen
an die Diözöſen des Regierungsbezirks Merſeburg
gemacht worden Halle I Land 6 Schenkungen
(6340 Mk. Werth), Halle II Land 7 Schenkungen
(1208 Mk. Werth, darunter Giebichenſtein 800 Mk.
zur Armenpflege), Halle Stadt 2 Schenkungen (380
Mk. Werth), Halle reſormirt 3 Schenkungen
(20037,50 Mk. Werth, darunter Halle Domgemeinde
30 M. für die Flickſchule Stiftung und 20 000 Mk.
zu Pfarrbotationen), Bitterfeld 10 Schenkungen im
Werthe von 1479,23 Mk. Delitzſch 9 1688 M.,
Eilenburg 9 3923,85 Mk., Eckartsberga 17 1885
Mk., Gerbſtebt 6 3640,50 Mk., Lauchſtädt
12 3896,65 Mk., Mansfeld 8 4597,50 M.,
Merſeburg Stadt 9 7500 Mk., Naumburg

22070 Mk., Querfurt 12 4115 Mk.
Schkeuditz 11 62106 Mk, Torgau 11 3228
Mk., Weißenfels 7 7455 Mk. Jn Summa
erhielten die Diözöſen unſeres Bezirks 337 Schenkungen

im Werthe von 195 851,54 Mk. Auf vie ganze
Provinz Sachſen entſielen 769 Schenkungen mit
449 560,75 Mk.

Drei Zauberformeln gegen das Er
trinken. Mit der Zeit des Badens und Boots
fahrens iſt jetzt auch die Periode der vielen Unglücks
fälle auf dem Waſſer gekommen. Kaum ein Tag
vergeht, an dem nicht ein ſolcher Unglücksfall ge
meldet wird. Angeſtchts deſſen iſt darauf hinzuweifen,
daß es drei Zauberformeln giebt, die in den meiſten
Fällen vor dem Ertrinken ſchützen. Dieſe Formeln
heißen 1. Verliere nicht den Muth! 2. Nimm
die Arme unter Waſſer! und 3. Pudele! Es iſt
Dhatſache, daß unter normalen Verhältniſſen, das
heißt, wenn nicht ein Schlaganfall in beſonderer
Unglücksfall eintritt, kein Menſe rinken brar
Das ſpeeciſtſche Gewicht des P en iſt ger
als das des Waſſers. Daraus folgt, daß ver
Menſch ohne Weiteres nicht im Waſſer unter
geht. Es kann das Jeder in der ſicheren Bade
zelle probiren. Er lege ſich mit angezogenen
Knien und zurückgebeugtem Kopf ins Waſſtr, athme
ſchnell aus und ein und halte die Luft ſo lange wie
möglich an dann bleibt das ganze Geſtcht waſſerfrei.
Hebt man aber, wie Ertrinkende das regelmäßig thun,
die Arme hoch, dann drückt das abſolute Gewicht der
Arme den Körper unter Waſſer. Darum Arme unter
Waſſer! Jeder Menſch kann ſchwimmen, wenn er
es auch nicht kunſtgerecht gelernt hat. Wenn man
ein vierſüßiges Thier, vas außer ſeinem Trinkwaſſer
nie eine Waſſerfläche geſehen hat, zum Beiſp

g

zum Beiſpiel einen
Hund ins Waſſer wirſt, ſo kommt er keinen Augen
blick in Noth; ee macht Laufbewegunger i
ſchwimmend auf dem Waſſer an
bringen. Dieſe natürlichen Schwimmbewegungen
die mit dem Namen „Pudeln“ bezeichnet werden,
kann jeder Menſch machen; ſie erhalten ihn in Seen
und Flüſſen lange Zeit über Waſſer und bringen ihn
auch in Sicherheit.

Wem gehört
Barbierſtuben kommt es
Kleinigkeit mehr zahlen,
Jn Dorſmund ſind nun
gegangen, Veriräge abzuſ

c

Jn Den
Ha Ka nh ipäuſig vor, daß Kunden eine

n e Tare varſchreißtdie z vorſchreibt.

hülfen erklären, auf Dri
erheben. Da war ein Ba

J zer nicht allesPrinzipal in Verdacht gekommen, daß e
Geld, alſo auch Trinkgelder an die Kaſſ
Der Meiſter ſtellte Strafantrag wegen Unt
Pas Schöffengericht erkannte auch auf
Gefängniß. Die Strafkammer dagegen
Angeklagten frei die Abſicht des ſei im
Allgemeinen die, den Mehrbetrag als Trinkgeld dem
Gehilfen zukommen zu laſſen und nicht dem Prinzipal.

Das ſchöne Wetter der letzten Tage hat ab

ondent. 11. Sept. 1901.
e

norme Pflanzentriebe herbeigeführt. So
blühen auf unſerem Nulandtsplatze mehrere Kaſtanien
häume zum zweiten Male und in der Hälterſtraße
hat ein an der Hausfront ſtehender Weinſtock, der
im diesjährigen Frühling das Blühen völlig ver
geſſen hat, jeßt noch friſche Blüthen getrieben, wahr
ſcheinlich um ſeinen Eigenthümer zu beweiſen, daß
er noch blühen kann wenn er nur will.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 9. Sept. 1901. Der Vorſttzende

Stadtv. Prof. Br. Witte eröffnet die Sitzung um
6 Uhr und ertheilt zur Erledigung der Tagesordnung
das Wort zu

Punkt Einführung des beſoldeten
Stadtrath 8, dem Ober Bürgermeiſter Reinefarth.
Derſelbe theilt der Verſammlung zunächſt mit, daß
die Wahl des Gerichts Aſſeſſors Rohe zum beſoldeten
Stadtrath der Stadt Merſeburg die Genehmigung des
königl. Regierungspräſtdenten erhalten habe und es
nunmehr ſeine Aufgabe ſei, den neuen Stadtrath in
Cid und Pflicht zu nehmen. Stadtrath Rohde
legt hierauf den vorgeſchriebenen Eid ab und wird
ſodann im Namen des Magiſtrats vom Ober
Bürgermeiſter Reinefarth mit warmen Worten als

lied des Colleginms begrüßt. Auch der
Vorſttzende Stabtv. Witte begrüßt den neugewaählten
Stadtrath im Namen ver Stadtverordneten Verſamm
lung in herzlicher Weiſe. Stadtrath Rohbde dankt
für das Vertrauen, das ihm durch ſeine Wahl er
wieſen worden und hofft, daß es ihm gelingen werde,

h

den gehegten Erwartungen zu entſprechen und das
ihm gebrachte Wohlwollen zu rechtfertigen.
Da ſt der Einführungsakt erledigt.

in die weitere Tagesordnung eingetreten wird,
er Vorſitzende folgende Mittheilungen Der

Magiſtrat teilt der Verſammlung mit, daß die Ge
hafte der Garniſonverwaltung am 1. October d. J.

von einer Garniſonverwaltungscommiſſton über
nommen werden ſollen, die aus einem Offizier und
einem Sanitätsſeldwebel beſteht. An Stelle des
zum Vollziehungsheamken ernannten Nachlpolizet
ſergeanten Gödecke iſt der Bureaugehülfe Schöber
probeweiſe auf 6 Monate als Nachſpolizeiſergeant
angeſtellt worden. Bei ven demnächſt ſtattfindenden
Stadtverordnetenwahlen wird die 3. Wähler abtheilung
in zwei Hälften getheilt, welche in verſchiedenen
Localen, aber zu ein und derſelben Zeit zu wählen
haben.

Benutzung eines Klaſſenzimmers.
Ref. Stadtv. Richter. Der Hieſtge Stenographen
verein „Stolze“ beabſichtigt allwöchentlich Miltwochs
in den Nachmittageſtunden vie Schüler der oberen
Klaſſen der gehobenen Knabenſchule koſtenlos in der
Stenographie zu unterrichten und bittet den Magiſtrat
um die Ueberlaſſung eines Schulzimmers. Die
Schuldeputation hat ihre Einwilligung gegeben, der
Magiſtrat ſeine Genehmigung auf Widerruf ertheilt
und der Director Schulze ſich bereit erklärt, den

Auf Antrag des Referenten
mmlung hiermit einverſtanden.

r Firma Knoch &Kall
f. Stadtv. Baege. Jm Juli

mit der genannten Firma betr.
Kaſernenbaues einen Vertrag

g t die Firma nachträglich in
mehreren Punkten Bedenken erhoben hat. Zu
nächſt iſt es der Paſſus des Vertrags, welcher die
Legung der Gas und Waſſerleitungerohre und die
Herſtellung der KanaliſationsAnlagen innerhalb des
Kaſernengrundſtücks der ſtädtiſchen Bauleitung vor
behält. Knoch und Kallmeyer befürchten, daß durch
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9) Der Dienſtknecht K
in Eisdorf am 30. Sebeſtraft. Der Dienſt
boren in Röttigen, Kr
noch unbeſtraft und
heunga, geboren zu P
nicht hotbetraft ſind an
1901 I. alle drei An
durch beleldigt zu
der Hoſen entkle
Unterleibe mit Of
dieſem Zuſtande an
II. W. dur ch eine zwemehrere S Schl

lich mißhandelt
Mark Geldſtrafe, hilf

rafe eventl.

alt, hatam 21. Jutt
verlaſſen und wo
auf Grund des 81
1810 mit 5 Mark
wogegen er rechtzeitig
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alte Kaufmann Frich 5
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abtheilung betraut und zur Befreiung der von den Engländern
t bedrängten Stadt Orleans abgeſandt wurde. Die

iegeriſch ausgerüſtete Jungfran ſtellte ſich an die Spitze der
ihre Erſcheinung mit überirdiſcher Begeiſterung er
Soldaten, entſetzte Orleans und führte ihrem Ver
t gemäß nach der Eroberung von Troyes ihren König
nach Reims zur Krönung; gerieth aber bald daraufsfall aus der Stadt Es mpiegne in die Gefangen

gländer. Nach einem ſchmachvollen Prozeſſe
Unglückliche zum Feuertode verurtheilt und am 30.Mat s in Rouen als Zauberin verbrannt. 1456 aber

im Auftrag der Kurie für unſchuldig erklärt.
Schluß folgt.

Für dieozeß Anfreiwilig aus dem
Sergeanten Hickel, WachtViz ewachtmeiſter Schneider und

n g erläßt der Vertheviger Rechtsanwalt

aſterburg in der „Nationalztg.“ einen Aufruf
n Geldbeiträgen, um dieſen am 1. October
n Männern den Eintritt in das bürgerlichejen. Theil des Geldes wie Rechts

rtheidigung der Ar gellagten

derſee) iſt Sonnabend Abend in Berchtes

Jn dem Tannenwalde ob Alt a
man ſchwer verwundet den 21 jährigen

n Hütt aus dem Dorfe Newiges im Reg
Jn ſeiner Taſche ſteckte eit abge ſchoſſener

hat eine Wunde in der Schläfe. Belde
Sr iſt im Kantonſpital. Nach ſeiner

B heuplang iſt er abgeſtürzt.

Wegen bedeutender Amts unter ſchlagung en)
wurde in Hamburg auf Veranlaſſung n königlichen Eiſen
h an de r Stalions teuer des benachbarten Bahn

Heringsdorf.) Dieg en des tet enen Verlegers Otto Brigl ſetzen
ür die Bergung ſeiner Leiche 1000 Mk. aus und gaben 2000

zur Unterſtützung für die Hinterbliebenen des miter
men Schiffers Peters.

(Untergegangener Dampfer.) Der zwiſchen Breſt
Dünkirche n verke e erh r e e ſns iſt unter

geg r
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t in Danzig über
chineſiſcher Seide ſind

ß daß ſt ein
8 darbieten,
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impoſant große,
Muſter werke

a wiederein Theebehälter
und Stnaragden,

b ſterſchale mit
d eine g ße Anzahl Erz zeugniſſe der

nufaktur in den berſchiedenſten Formen

und Größen.
(Großer Gelddiebſtahl.) Man meldet aus Lemtemb ne e Nacht iſt in die Geſchä chäftsräume

uſes Jonaß vom Keller aus eingebrochen worden.
feuerfeſten Kaſſe ſind ungeſähr 80 000 Kronen in
ren und Baargeld geraubt, die übrigen Kaſſen
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Der ärztliche Bericht über
m von geſtern Nachmittag

s n des Präſidenten beſſert
liegt ohne Schmerzen. Ungünſtige

ſich nicht gezeigt. Darm und
iormal. Puls Temperatur74 tcterer un

101, Alhmung 26.
Boſton, 10. Sept. Die Polizei erwägt SchritteA ng des Aartyrſt en-Clubs.

10. Sept. Zwei Anarchiſten,
Goldmann eng befreundet waren,

5

E Fmingnie

10. Sept. Ein von Faro nach

n verunglücktei Alcamas zwiſchen Caſablanca und
itliche Wagen wurden zerſtört. NachWer m ſſtellungen ſtnd 3 Reif de getödtet,

andere verwundet. Die 3 Leichen ſind ſo
lt, daß ſie bisher nicht recognoscirt werden

ago, 10. Sept. Der hef der Polizeiheilte m Anfrage mit, daß Emma Gold n
ren ren Czolgosz zur That anſtifteten, unter

Bewachung ſei. Er ließ durchblicken,
ſie verhaftet habe.

88 r
9. September.

162,50 Oct. 168,75, O

Ag Sept. 186,50 Oct. 187,50, Dez.

Sept. 1385,00 Oct. 136,7
amerkk. Mixed loko Sept. 118,25 Oct.

p
300u

et. 5 Nov. Mk.Mk.rede war beſchränkt. Die Stimmung

ſchluß an auswärtige Nachrichten.
i mußten noch weiter herab

Roggen. Hafer preishaltend.
die u ſpäter Feſtigkeit zu

c




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 213.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Nr. 213. Beilage zum Merseburger Correspondent. 11. Sept. 1901.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







